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     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[ x ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[x  ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 
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Bewerbung, Kurswahl und Wohnungssuche
Die Bewerbung an der NEOMA Business School ist ziemlich unkompliziert. Nach der Nominierung musste ich der Uni mitteilen, auf welchen Campus ich möchte (es gibt einen Campus in Reims und einen in Rouen), sowie ein Motivationsschreiben und ein paar weitere Unterlagen einreichen. Da ich den Double Degree gemacht habe, musste ich zusätzlich meinen Studienschwerpunkt an der NEOMA aussuchen. Zur Auswahl stehen hier neben Marketing, HR, Finance oder Controlling auch exotischere Schwerpunkte wie Wein- und Champagnermanagement oder Luxury Management. Die meisten Unikurse wurden mir anschließend anhand des Schwerpunkts zugeteilt, es gab jedoch auch einige Wahlmodule.

Die Uni unterstützt Austauschstudenten auch in vielen anderen Bereichen, etwa bei der Wohnungssuche, der Versicherung, oder der Eröffnung eines Bankkontos. Die meisten Erasmus-Studenten wohnen in einem der Wohnheime, die alle fußläufig von der Uni liegen. Die Wohnheime Les Bulles und Jean Prouvé sind modern und gut ausgestattet, dafür teurer, Résidence des Facultés ist ein wenig preiswerter, aber einfacher gehalten. 

Ankunft in Reims
Reims ist eine mittelgroße Stadt, 1½ Autostunden von Paris entfernt, und ist von der Größe her in etwa mit Potsdam vergleichbar. Sie liegt in der Region Grand Est und ist mit einer langen Geschichte und viel Tradition die wichtigste Stadt der Champagne. Angereist bin ich bin per Flugzeug nach Charles de Gaulle und anschließend mit dem TGV nach Reims, aber auch eine Anreise per Auto oder Flixbus ist möglich.

Der Unicampus liegt ca. 3km von der Innenstadt entfernt, für die Strecke ist entweder ein Fahrrad oder eine Monatskarte (ca. 30€/ Monat) zu empfehlen. Es gibt zwei Straßenbahnlinien und ein paar Busse, die bis Mitternacht oder 1 Uhr morgens fahren. Danach fährt am Wochenende ein Nachtbus. Am Place D’Erlon in der Innenstadt spielt sich das meiste Nachtleben ab – vor allem am Wochenende ist er gut besucht. Vor allem das Hemingway Cafe, Killberry und Gin Pamp sind immer voll von Studenten. 




An der Uni selbst gibt es viele Möglichkeiten, sich in das Studentenleben zu integrieren. Das Bureau d’International – eine studentische Organisation, die sich um die Integration der Erasmus-Studenten kümmert – veranstaltet regelmäßige Events und Ausflüge, bei denen man viele Leute kennenlernt. Außerdem gibt es mit dem Bureau du Sport, Bureau des Arts und dem Bureau des Etudiants drei weitere große Studentenorganisationen, die Sportkurse, Ausflüge und andere Veranstaltungen organisieren. 

Leben in Reims
Das Leben in Frankreich ist generell deutlich teurer als in Berlin, vor allem in Restaurants, Bars und Clubs sind die Preise definitiv gewöhnungsbedürftig. Beantragt werden sollte auf jeden Fall das CAF, ein Wohngeld der französischen Regierung. Das Wohngeld ist proportional zur Miete, es kann sich also lohnen in ein „besseres“ Wohnheim zu ziehen, da man insgesamt die gleichen Kosten hat. Da man erst ab dem Zeitpunkt des Antrags einen Anspruch auf CAF hat, sollte es so schnell wie möglich beantragt werden!

Wer in Frankreich viel reisen will, sollte sich das TGV max-Abo der Bahn holen: für 80 Euro im Monat kann man so viel TGV fahren wie man will, was sich auf jeden Fall lohnt, wenn man regelmäßig wegfährt. Auch wenn man öfter nach Paris möchte, lohnt sich das Ticket, da die Strecke mit dem TGV nur 45 Minuten dauert und man so auch mal spontan für einen Tag hinfahren kann. In Sachen Kultur hat Frankreich ebenfalls tolle Angebote: als junger EU-Bürger bekommt man freien Eintritt in alle staatlichen Museen und Einrichtungen. Vor allem in Paris kann man das super ausnutzen.

Die Uni
Die Neoma ist eine private Uni mit einem guten Ruf in Frankreich, vor Allem in den Fachbereichen Finance und Weinmanagement. Jedoch ist der Unterricht für Deutsche Standards extrem verschult – es gibt eine 100%ige Anwesenheitspflicht, Hausaufgaben und viel Frontalunterricht. So ist das Anforderungsniveau der meisten Kurse nicht grade hoch, man hat aber immer gut zu tun, und ist zeitlich leider nicht so flexibel, wenn man mal wegfahren will. Die Unterrichtssprache hängt immer vom Studienschwerpunkt ab, wobei auch ein „englischer“ Kurs gerne mal in Französisch gehalten wird. Zusätzlich zu den Unikursen werden Erasmusstudenten auch französische Sprachkurse angeboten, die wöchentlich stattfinden.

Die Uni betreut die Studenten gut, es ist immer ein Ansprechpartner da der bei Problemen hilft. Allerdings hilft es meistens sehr, ein paar Mal öfter nachzufragen damit man sein Learning Agreement o.ä. halbwegs zeitig zurückbekommt. Dies kann man aber nicht nur an der Uni, sondern auch in anderen Verwaltungen erkennen: die Eröffnung meines Bankkontos hat beispielsweise vier Monate gedauert. Ansonsten sind alle dort aber echt hilfsbereit und solange man ein bisschen Geduld mitbringt, läuft alles rund  

Fazit
Das Semester an der Neoma Business School hat mir insgesamt super gefallen und ich würde es definitiv weiterempfehlen. Nicht nur die Uni, sondern die vielen verschiedenen Menschen die ich getroffen habe und das französische savoir vivre haben mir extrem zugesagt. Wer eine Partneruni in Frankreich sucht, die viel bietet, interessante Kurse hat und in einer schönen, aber ruhigen Stadt liegt, sollte sich auf jeden Fall bei der Neoma bewerben.
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